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10.1 Krankenpflegeartikel

Was sind Krankenpflegeartikel:

Dienen zur Unterstützung der Pflege von kranken Menschen.

Einige dieser Artikel unterliegen den Bestimmungen des Medizinproduktgesetzes z. B.


Harnbeutel, Stützstrümpfe, Harnkatheder, Injektionsnadeln, Venenkanülen, 


Untersuchungshandschuhe, Diaphragma und Blutdruckmessgeräte

Das Medizinproduktgesetz regelt die Sicherheit, Funktionstüchtigkeit, Wirksamkeit und Qualität von Medizinprodukten.

Medizinprodukte sind Instrumente, Apparate oder Gegenstände die zur Anwendung am Menschen bestimmt sind.

Alle Medizinprodukte müssen die medizinischen Anforderungen die an sie gestellt werden nachweislich erfüllen, dürfen keinen Schaden am Körper verursachen und es müssen dem Anwender Anwendungshinweise zur Verfügung stehen.

Definiere die verschiedenen Körpertemperaturen

36 – 37°C
=
normale Temperatur

37 – 37,6°C
=
erhöhte Temperatur

darüber
=
Fieber

ein sonst gesunder Mensch sollte Fieber erst ab 38,5°C medikamentös behandeln

welche gängigen Messmethoden kennst du

Axillar: üblicherweise mit einem Digitalen Thermometer – Dauer ca. 60 Sekunden

Oral:     üblicherweise mit einem Digitalen Thermometer – Dauer ca. 60 Sekunden

Rektal:  üblicherweise mit einem Digitalen Thermometer – Dauer ca. 60 Sekunden

Im Ohr: Dauer je nach Marke – man benötigt ein spezielles Ohr- Thermometer

Stirn:     Dauer je nach Marke – man benötigt ein spezielles Infrarot – Thermometer

Quecksilber Thermometer werden kaum noch benutzt, da sie mehr Nach- als Vorteile haben.

Was sind Frauenthermometer

zeigen nur einen begrenzten Messbereich von 36,3 bis 37,5°C an. Die Skala ist auseinander gezogen um die Zentel-Grad-Unterschiede genau ablesen zu können.

Es wird die morgendliche Aufwachtemperatur (möglichst immer um genau die selbe Zeit) gemessen und dient der natürlichen Familienplanung.

Die Temperatur wird vaginal gemessen, mindestens 5 Minuten lang.

Die Werte müssen in einem beiliegenden Kurvenblättchen eingetragen werden.

Was sind Badethermometer

zum Messen der Ideal-Badewasserthemperatur für Säuglinge. Sie liegt zwischen 36 und 37°C.

10.1.2 Krankenpflegeartikel zur Vorbeugung von Wundliegen

10.1.2.2 Körperhygiene

sie verhindert bzw. verzögert das Wundliegen. Es sollten möglichst

° alkalifreie Seifen bzw. eine Reinigungsmilch für die Reinigung verwendet werden

° keine alkoholischen Einreibemittel wie Franzbranntwein verwendet werden

° gleitfreundliche Salbenzubereitungen auf die gefährdeten Körperstellen aufgetragen werden

weiteres siehe Mappe, Fach KPKW

10.1.3 Hilfsmittel zur Krankenpflege

was sind Leibschüsseln

oval, mit und ohne Deckel erhältlich, mit Griffen oder Stielen, aus Kunsstoff;

Dienen der Aufnahme des Stuhls

Was sind Urinflaschen

aus Kunststoff, erhältlich mit Aufnahmevermögen zwischen 750-1000ml.

Dienen der Aufnahme des Harns.

Männer: runde Öffnung, mit Deckel zu verschließen

Frauen: ovale, große Öffnung

Was sind Wärmflaschen

aus Gummi, Kunststoff oder Metallverschluss

entweder glatt, einseitig oder beidseitig lamelliert

Größen: 2-2,5-3 oder 4 Liter

Babywärmflaschen: 0,8 Liter

10.1.3.7 Cold-Hot-Packs

Kunststoffbeutel mit spezial-Gel-Füllung

+4 - -20°C im Tiefkühlfach oder in heißem Wasser erhitzen

Unterschiede:


Nur zur Kaltanwendung geeignet


Zur Heiß- und Kaltanwendung geeignet


Nur zur Heißanwendung geeignet

Was sind Cold-Packungen

Der im Cold-Pack enthaltene zweite Beutel muss zerdrückt und mit dem Gel im ersten Beutel gut durchgemischt werden. Es entsteht für ca. 1 Stunde eine Temperatur bis ca. –2°C

Sind sofort einsetzbar

Was sind Cold-hot-Packs

Mit Gel gefüllt, kann im Kühlfach gekühlt bzw. in heißem Wasser erwärmt werden

Was sind Warmpacks

Werden in heißem Wasser erhitzt

Was sind Fango-Packungen

Können in heißem Wasser oder im Backrohr erhitzt werden

Was sind Augenbadewannen

aus Glas oder Plastik, zum Ausspülen von Fremdkörpern aus dem Auge

was sind Irrigatoren

aus Plastik oder emailliertem Glas mit Schlauch und 3-teiliger Hartgummigarnitur.

Dient zur Spülung der Scheide oder des Mastdarms, nimmt bis zu 1 Liter Flüssigkeit auf

Was sind Klistierspritzen/Birnenspritzen

zu unterscheiden sind:


Klistierspritzen mit Hartgummi – Ansatz = Birnenspritzen


Klistierspritzen mit Weichgummi – Ansatz = Ball- oder Ohrenspritzen

Birnspritzen – für Spülungen und Einläufe

Ohrenspritzen – zum Ausspülen des Ohres oder für Einläufe bei Kindern

Was sind Darmrohre

= Rektal-Katheder, bestehen aus Weichgummi oder aus Plastik

werden für hohe Einläufe in den Mastdarm verwendet

was sind Blasenspritzen

= Wundspritzen, dienen der Blasenspülung, aus Plastik oder Glas/Metall

was sind Inhalationsgeräte

dienen zum Inhalieren von Gasen, Dämpfen, zerstäubten Flüssigkeiten oder Pulversubstanzen. Man kann mit ihnen entweder kalt oder warm inhalieren

es gibt: 
Kapsel-Zerstäuber



Inhalationsgeräte



Heißwasser

10.1.5 Urinauffangsysteme

10.1.5.1 Urinprobebecher

zum Sammeln von Urin für eine Untersuchung (z.B. Harnzucker, Bakterien, pH Wert, Eiweiß); meist werden Einmal-Becher verwendet und es gibt sie in Größen von 140 – 200ml

für Kinder gibt es Urinbeutel

10.1.5.2 Urinflaschen

sie werden aus Kunststoff gefertigt und sind in den Größen 750 und 1000ml erhältlich 

weitere Informationen siehe 10.1.3.2

10.1.5.3 Katheder und Zubehör

1. Katheder: schlauchförmige Gebilde zum Einführen in Hohlräume des Körpers um etwas zu entfernen oder einzubringen.

Für die Apotheke: Katheder zur Entleerung oder Spülung der Harnblase

Drainageschläuche: für die Luftröhre, Nase, Ohr oder zum Einführen in innere Körperwunden nach Verletzungen oder Operationen


Ein Katheder wird bei Harnverhalt, -stauungen, zur Blasenspülung, zur 


Nierenfunktionsprüfung und vor Operationen.

Für Männer: 40 cm lang

Für Frauen: 20 cm lang

Alle Katheder werden mit einem bestimmten Katheder-Gleitgel eingeführt.

1 x Katheder: zum einmaligen Gebrauch, aus Plastik

Dauerkatheder: verbleiben 5-10 Tage im Körper, aus Silikon

Dauerkatheder: sind doppelläufig sprich der Gummischlauch beinhaltet 2 Röhren.

Die 1. Röhre ist zum Ablassen des Harns und durch die 2. Röhre wird steriles Wasser gepumpt um den Ballon am Ende des Katheders zu füllen, damit dieser nicht verrutscht.

Einäugige oder Zweiäugige Katheder: es sind 1 oder 2 Öffnungen zum Auffangen des Harns vorhanden.

3. Urinauffangbeutel: ist eine geschweißte Plastikfolie mit 1,5 oder 2 Liter Fassungsvermögen. Beutel die am Bein (mittels Beingürtel) befestigt werden haben meist nur 750 ml Fassungsvermögen. Dadurch haben die Patienten eine größere Beweglichkeit.
10.1.5.4 Urinale
werden bei Inkontinenz verwendet und bestehen aus Gummi oder Latex

Für Manner:
ein verstärktes Kondom an das ein spezeller Urinbeutel gesteckt wird.

Für Frauen:
werden selten verwendet. Das Ansatzstück wird wie ein Tampon in die Scheide eingeführt. Dann wird über einen Plastikschlauch der Urin in einen Urinbeutel geleitet der meist als Beinbeutel in einer Sliphose getragen wird.

Hilfsmittel zur Versorgung von künstlichen Ausgängen

10.1.6.1 Künstlicher Blasenausgang (Stoma)

ist ein spezielles Auffangsystem welches den Rückfluss des Urins zum Stoma verhindert.

10.1.6.2 Künstlicher Darmausgang ( Anus praeter)

Patienten lassen Stuhlausscheidung unkontrolliert ab

1. Stoma Arten

Colostoma: Teile des Dickdarms sind entfernt, das verbleibende Ende wird in die Bauchdecke eingenäht. Je größer der entfernte Teil ist, desto dünnflüssiger ist der Stuhl und desto sorgfälltiger muss das Colostoma versorgt werden.


Anus praeter duplex

Ist oft nur vorübergehend um den Darm zu entlasten z.B. bei Entzündungen im Darm


Anus praeter duplex

Ist wenn der ganze Dickdarm der für die Eindickung verantwortlich ist entfernt wird. Ileostoma ist der künstliche Dünndarmausgang. Der Stuhl ist dünnflüssig und aggressiv für die Bauchhaut. Der Ileostoma muss besoders gepflegt werden.

2. Stoma Versorgung

Erfolgt durch Stomabeutel. Diese müssen folgende Anforderungen erfüllen:

° den Stuhl sicher Auffangen

° müssen hautfreundlich und nicht reizend sein

° entstehende Darmgase müssen geruchsfrei und langsam aus dem Beutel entweichen

° Abnehmen der Beutel darf keine Schmerzen verursachen

° Atmung der Haut darf durch die Klebefolie der Beutel nicht gehindert werden

° die Größe der Beutel-Öffnung bzw. des Rastrings muss genau der Stoma-Öffnung entsprechen

Colostomie-Versorgung

Es gibt ein- und zweiteilige Versorgungssysteme

Einteilige Versorgung:

Erfolgt durch Colostomiebeutel. Das sind Kunststoff- Klebebeutel. Die Klebefläche umschließt die Stomaöffnung. Das Stoma soll nicht berührt oder eingeengt werden

BTL- mit hautschonender Abdichtscheibe

Für Patienten mit besonders empfindlicher Haut gibt es BTL ohne Klebeflächen.

Diese besitzen  eine Abdichtscheibe die auf der Körperhaut haftet.

Abdichtringe bestehen aus Gummi oder aus speziellem Kunststoff.

Die Ringe aus Gummi sind empfindlicher.

BTL- mit Hautschutzplatten

Wenn die Haut um die Stoma-öffnung faltig ist werden BTL mit Platten genommen. Diese haben einen breiten Ring mit Klebesubstanzen die den BTL an der Haut fixieren.

Zweiteilige Versorgung:

Bestehen aus einer Basisplatte die mehrere Tage am Körper verbleibt. Diese Platte besitzt einen Rastring. Die BTL haben an der Öffnung ein Gewinde  und werden am Rastring festgeschraubt.

Ileostoma Versorgung

Unterschied zwischen Colosomie- und Ileostoma- Versorgung ist die BTL- Form.

Ileostomiebeutel sind am unteren Ende offen. Bei Ileostoma wird dünnflüssiger Stuhl in wesentlich größeren Mengen entleert. Die BTL werden mehrmals wieder geleert und mit Verschlussklammern geschlossen.

3. Hilfsmittel

° Stoma- Kappen: mit Entlüftungssystem versehene BTL die z.B. beim Schwimmen verwendet werden.

° Klebesprays: zur Verstärkung der Klebeflächen

° Plasterentferner

°Gürtel

° Beutelüberzug

° Karayapaste

° Hautpflegemittel

° Kohlefilter

° Irrigationssets

10.1.7 Hilfsmittel zur parenteralen Anwendung

10.1.7.1 Spritzen

sie werden verwendet um Arzneimittel oder Diagnostika unter Umgehung des Magen-Darm-bereichs direkt in den Körper zu bringen

i.m. = intramusculär (in den Muskel)

i.v. = intravenös ( in die Venen)

s.c. = subcutan ( unter die Haut in das unterhautfettgewebe)

i.c. = intracutan (in die Haut)

°Einmalspritzen

siehe Mappe Punkt F

diese Spritzen haben eine Milimeter-Skaleneinteilung

° Insulin-Einmalspritzen

siehe Mappe Punkt F

x im Handel mit aufgesteckter Kanüle und steril

x üblich: 1,0 ml/40 I.E. und 2,0 ml/80 I.E.

° Insulin-Pens

Insulin ist in Durchstichflaschen die einer Füllfederpatrone ähneln.

Diese passen in eine Insulin- „Füllfeder“.

Die Insulin-Patrone, das Insulin- Penfill, die Insulin-Zylinderampulle und das Insulin-Optipen verbleiben im Insulin-Pen bis sie leer sind. Vor der Anwendung wird eine Nadel auf den Pen gesteckt.

In einer Patrone sind 100 I.E. und in einer Durchstichflasche sind 40 I.E. enthalten.

Insulin-Patronen nur mit Insulin-Pens spritzen!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

10.1.7.2 Kanülen

1. Einmalkanülen = Einmalnadeln

Es gibt verschiedene Längen und Stärken mit verschiedenen geschliffenen Spritzen. 

Kanülen für Diabetiker sind kürzer als normale Kanülen = 11 – 13 mm

Durchmesser für Diabetikernadeln = 0,4 und 0,6 mm

2. Venenverweilkanülen = Venenpunktionskanülen

Werden am Patienten mit Griffplatte oder Plastikflügel ( Butterfly ) fixiert, welche aus reizlosem Kunststoff bestehen. Es gibt sie mit oder ohne Injektionsventil sowie mit oder ohne Röntgenstrahlenstreifen.

Weiters siehe Mappe Punkt F

10.1.7.3 Infusionsgeräte


siehe Mappe Punkt F


Infusionsgeschwindigkeit: ca. 70 – 80 Tropfen pro Minute

10.1.8 Hilfsmittel zur Stütze von Körperteilen

10.1.8.1 Dreieckstücher

siehe Mappe Punkt F

10.1.8.2 Handgelenksbandagen

siehe Mappe Punkt G

Es gibt sie mit und ohne Daumenschlaufe.

Sie dienen als Stütze bei schweren Arbeiten, nach Gipsverbänden, nach Zerrungen und zur Entlastung des Handgelenks bei Sehnenscheidenentzündungen. 

10.1.8.3 Halskrawatten = Halskrause

siehe Mappe Punkt G

Es gibt sie mit und ohne Abstützung.

Sie dienen zur Stütze und Ruhigstellung des Kopfes und der Halswirbelsäule.

10.1.8.4 Fußgelenksstützen

sie dienen zur Stütze des Gelenks nach Sportverletzungen, gegen Knickfußbeschwerden, gegen Bandlockerungen und Sehnenreizungen.

Billigste Variante: Achterschleife

Größe: je nach Umfang von Fessel und Spann

Weiters siehe Mappe Punkt G

10.1.8.5 Kniebandagen

siehe Mappe Punkt G

nach Sportverletzungen, gegen Bandlockerungen und nach Abnahme von Gipsverbänden

10.1.8.6 Schienen

zur Fixierung von Gliedmaßen und zur Ruhigstellung

weiters siehe Mappe Punkt G

10.1.8.7 Suspensorien

siehe Mappe Punkt G

Es gibt sie in den Größen 1 – 15 und sollten vom Arzt angepasst werden.

10.1.8.8 Stützstrümpfe

sie sind aus hochelastischen Textilfasern und unterstützen die Beinvenen.

Sie werden formschön hergestellt.

ACHTUNG: bei Ödemen und Krampfadern sind sie nutzlos!!!

10.1.8.9 Kompressionsstrümpfe

10-20% aller Österreicher leiden unter venösen Erkrankungen

° geschwollene Beine (Ödeme)

° Krampfadern

Ursachen

° verlangsamter venöser Blutfluss

°Übergewicht

°Schädugungen der Gefäßwände

° erhöhte Gerinnung des Blutes

Empfohlen werden Kompressionsstrümpfe und –strumpfhosen aus synthetischen Elastikfäden.

Stärke 1,2,3 oder 4

Weiters siehe Mappe Punkt G

Es gibt Schenkel-, Knie- und Wadenstrümpfe

10.1.9 Hilfsmittel für die Frauenheilkunde

10.1.9.1 Frauenduschen

Das ist ein Plastikballon mit einem Plastikrohr zur Scheidenspühlung.

10.1.9.2 Pessare

1. Stützpessare

Bestehen aus Hart- oder Weichgummi, Silikon, Polyäthylen oder Porzellan.

= Stützvorrichtung für die Gebärmutter

Ursache für eine Notwendigkeit:

° angeborene Bindegewebsschwäche

° Verletzungen

° Überdehnungen beim Geburtsvorgang

° Überheben

Sie werden vom Arzt eingesetzt und entfernt.

2. Verhütungspessare

Kappenpessare: werden sehr selten verwendet

Diaphragma: siehe Verhütungsmethoden Heft 5

Intrauterin-Pessare (UIP): zur Empfängnisverhütung. Sie werden vom Arzt in die Höhle der Gebärmutter eingelegt und verbleiben dort 1 – 2 Jahre und werden schließlich auch wieder vom Arzt entfernt.

10.1.10 Mittel zur Säuglingspflege

10.1.10.1 Beißring

aus  Weich- oder Hartplastik

Eisbeißringe sind aus Weichplastik und mit einer Glucoselösung gefüllt. Sie werden im Kühlschrank aufbewahrt und kühlen bzw. beruhigen stärker entzündete und schmerzende Kiefer als einfache Plastikbeißringe.

10.1.10.2 Brusthütchen

Sie dienen als Brustwarzenschutz beim Stillen wenn die Brustwarzen wund oder entzündet sind. Sie bestehen aus Glas oder Gummi mit Gummisaugeraufsätze.

10.1.10.3 Milchpumpen

sie werden zum Abpumpen der Muttermilch verwendet.

Es gibt Hand oder elektrische Milchpumpen.

Handpumpen:  Glas- bzw. Gummikörper mit einem Gummiball.


Diese Weise ist ein sehr langwieriger Prozess, dafür aber billiger.

Elektrische Pumpen: diese können ausgeliehen werden.


Diese Weise erzeugt ein Vakuum und die Milch wird rasch und effektiv abgepumpt.

10.1.10.4 Nasensauger

 siehe Mappe Punkt i

10.1.11 Blutdruckmessgeräte

es gibt mechanische oder elektrische Messgeräte. Sie messen den systolischen und den diastolischen Wert. Ja nach Gerät kann auch der Puls gemessen werden.

Mechanische: werden nur noch vom Arzt verwendet

Elektrische: für die Apotheke oder den privaten Gebrauch mit digitaler Anzeige

10.1.12 Diverse Hilifsmittel

10.1.12.1 Fingerlinge

 siehe Mappe Punkt J

10.1.12.2 Handschuhe

° Haushaltshandschuhe: aus Gummi in den Größen 6 – 9,5

° OP Handschuhe: dünner, durchsichtiger Latex, paarweise verpackt, steril oder nicht steril

° Einmalhandschuhe: dünne Plastikfolie, es gibt Männer und Frauengrößen zu 100 Stk abgepackt oder in den Größen klein, mittel und groß

° Zwirnhandschuhe: aus Baumwolle = Verbandhandschuhe bei Ekzemen an den Händen

10.1.12.3 Mundtubus

aus Kunststoff oder Aluminium. Dienen zum Offenhalten der oberen Atemwege und zur Beatmung. Sie sind mit Spezialfilter ausgestattet und dienen auch als Belebungsschutzmaske in der 1. Hilfe- Ausstattung zur Atemspende (sind vorgeschrieben)

10.1.12.4 Pinzetten

° Anatomische Pinzetten: vorne stumpf und abgerundet, Innenseite quer geriffelt.

Sie werden verwendet um das Gewebe beim Greifen zu schonen sowie zum Fassen von sterilem Verbandsstoff.
° Chirurgische Pinzetten: am Ende gezahnt


Für sicheres Festhalten von Gewebeteilen bei chirurgischen Eingriffen

°Cilienpinzette = Wimpernpinzette


zum Auszupfen von Augenbrauen


vorne schräg abgeflacht

Cilienpinzetten mit Automatik springen beim erfassen der Wimper automatisch zurück und zupft so das Härchen aus

° Ohrpinzetten: vorne gebogen


zum Entfernen von verunreinigungen aus dem Gehörgang

° Splitterpinzette: Spitzig


zum Entfernen von Splittern

10.1.12.5 Rettungsdecke

aus Polyesterfolie

1. Seite: Aluminium bedampft

2. Seite: goldfarben lackiert

Aluminiumseite unten = Kälteschutz. Reflektiert ca. 80 % der Körperwärme (bei Schnee)

Goldseite unten = Wärmeschutz. Reflektiert die Sonnenstrahlen (bei Verbrennungen)

10.1.12.6 Ernährungssonden

= dünne Schläuche aus Gummi oder Kunststoff

1. Seite: Luer-Ansatz (wird nicht erklärt) mit Kunststoffverschluss

2. Seite: abgerundete geschlossene Spitze mit seitlicher Augenöffnung

Sie sind steril verpackt und werden entweder durch Mund oder Nase eingeführt.

Sie dienen der Ernährung mit Sondennahrung und zum Ansaugen von Flüssigkeiten für Untersuchungszwecke.

